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in Ziirich

es jeder tun.

Die neue Mauer an der RamistraBe

Es gibt Orte, wo einige Biirger verpflichtet sind,
der Mauer entlang zu gehen — in Ziirich mul3

Gr. Rabinovitch

Neueste
Nadwridhten

Aus dem Berichte des Kampfgerichtes

des V. Freiimter Séangerfestes in Vill-

mergen vom 25. Juni 1933:
Minnerchor Sins: ... der Bass I bot zwar
sein «es — fes» durchaus sauber, der zweite
Tenor das gleichzeitige «ces» wesentlich zu
tief und die Oberstimme den Auistieg be-
deutend iiberhéht, Auch der «Kuss von
ihrem Munde» geriet leider daneben, und
eine vollkommene Erholung trat dann leider
iiberhaupt nicht mehr ein ... usw.

— begreiflich, dass eine Erholung von

dieser Enttduschung nicht mehr eintreten

konnte. Friebi

N.Z.Z. 1289.
Sie war eine Schwester ihres ihr im Tode
vorausgegangenen Bruders.

Sie war die Schwester ihres Bruders.

Soo ein Zufall,

Frankfurter Zeitung:
Gefdhrdeter Zinsendienst der Schweizeri-
schen Siidostbahn. — Die Bahn betreibt die
Strecken Widneswil-Biberbriicke-Einsiedeln,
Rapperswil-Piaifikar-Samotagern.
Die drei Orte waren im Ortsverzeichnis
von Ambrosius-Frenzel nicht zu finden.
Sie diirften aber nach ungefdhren Schit-
zungen an der Bahnlinie zwischen Tschi-
kunga und Tschiniama im Belgischen

Kongo liegen,

Eine Winterthurer Zeitung:
Grosser Gemeinderat Winterthur, — Einen
Lichtblick in die im iibrigen niichterne Dis-
kussion trugen die Tennishosen des Herrn
Schulamtmann — mit Tennishosen verbindet

sich bekanntlich immer die Vorstellung von
Freude und Sonne,
Immerhin ein Lichtblick!
(Einsender ungenannt.)

Im deutschen Grenzort ist der Biirgermeister
glinzend wieder gewihlt worden und die
Zeitung hat dem «zwélijahrigen Amtsinha-
ber» gratuliert,
Ich finde, das ist ein recht jugendlicher
Biirgermeister

Basler Arbeiter-Zeitung:
Balbo iiber Basel, — Das Transatlantikge-
schwader des Generals Balbo hat Samstag
vormittag um 9.27 Uhr die Stadt Basel
pissiert.

Akkurat uff d'Basler!

Wetter-
Prognose

Unsere Meteorologische Zentral-
anstalt liebt es, ihren Wetterprogno-
sen hin und wieder eine orakelhafte
Fassung zu geben. So lautet z. B. die
Prognose vom 29. Juni:

«Bei stirkerer Bewdlkung noch

einige Regentfille; kiihl.»

Man ist geneigt, den Sinn dieser Pro-
gnose aufzukldren durch die Ergin-

Ich haus in

KOLLER-HOF"!

Ja so! Und erscht die Bar!

ZURICH, am Helvetiaplatz
Inh.: ). Baltensperger

zung: «Bei lichterer Bewolkung da-

gegen Niederschlige wenider wahr-

scheinlich; warmer.» Aless
Wenn nun der Verfasser meint, einen
Witz gemacht zu haben, so irrt er sich
gewaltig! Unsere Meteorologische schreibt
fiir Mittwoch den 5. Juli:

Bei weiterem Temperaturanstieg Fort-

dauer des sommerlichen Wetters.

Erziehung

«Haben Sie den Kleinen schon
sprechen gelernt?»

«Schon lange, wir lernen ihm jetzt
schon den Mund halten!»

Falsch
verstanden

Jiingsch isch en dlters Buremannli

i d'Stadt ie cho zum Dokter Gammli,

und hit em klagt iiber sis Liide:

es well niid bessre uf kei Site;

er friiri oft dass Gott erbarm,

und sig doch agleit immer warm;

was er au dafiir chéni mache,

da fangt de Dokter luut a lache:

«Min liebe Maa, ich glaubs Eu scho,

mit eus alte Liite ischs halt so;

mached Sie’s wie-n-ich wenn ich han chalt,

schliif ich zur Frau is Bett ie halt,

und tue mi wirme, 's isch kei Kohl,

bis ich mich fiihle wieder wohl ...

Da meint das Burli das isch guet,

dreht ganz verlege druf sin Huet

und seit zum Dokter ganz gelasse:

«Wenn wiirds denn Ihrer Frau mal passe?»
Fax



	Die neue Mauer an der Rämistrasse in Zürich

